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Standort /Geologie

Naturraum

Tümpel und Feuchtgrünland bei Kemnitz

vermoorte Senke im Tal eines Grundmoränenbaches

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kemnitz
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Vegetationseinheiten
Kriechhahnenfuß- Uferseggen- Naßwiese, Uferseggen- Ried, Rispenseggen- Ried, Wasserfeder- Igelkolben- Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02668

X

Tümpel mit Verlandungsvegetation und umgebendem Naßgrünland inmitten einer extensiv genutzen Frischweide in einer flachen Senke an 
einem nicht mehr instandgehaltenen, wasserführenden Graben. Der nährstoffreiche Torf ist sehr feucht bis naß.

Im flach überstauten Zentrum der Senke befindet sich ein Igelkolben- Kleinröhricht mit der gefährdeten Wasserfeder. In dem randlich des 
Biotops verlaufenden Graben wachsen kleine Riede der Ufer- Segge und Rispen- Segge. Dort kommt die Wasserfeder ebenfalls regelmäßig 
vor. Diese nässesten Bereiche werden vom Weidevieh gemieden.

Das angrenzende Grünland wird von Ufer- Segge geprägt. Hier kommen auch Wasser- Schwertlilie, Wasser- Minze und Sumpf- Labkraut 
vor. Aufgrund der Nutzung und des Vorkommens von Gräsern und anderen Grünlandarten wie z.B. Wolligem Honiggras, Gemeinem 
Rispengras, Kriechendem Hahnenfuß, Glieder- Binse, Flatter- Binse und Scharfem Hahnenfuß wird hier nicht von einem Seggenried
gesprochen.

Das Biotop unterliegt keiner Gefährdung. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Holcus lanatus Poa trivialis Ranunculus repens

Berula erecta Carex paniculata Cerastium holosteoides Equisetum palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Mentha aquatica Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Ranunculus acris Rorippa palustris Rumex hydrolapathum
Sparganium erectum Veronica beccabunga


